
Am 25. Januar 2021 jährte sich
zum hundertsten Mal die Urauf‐
führung des Dramas «R.U.R. –
Rossum’s Universal Robots»
des tschechischen Science-Fic‐
tion-Autors Karel Čapek. Dieses
kurze Theaterstück war ein Vor‐
läufer späterer Bücher zum
Thema sowie Cyberpunk- und
postapokalyptischer Filme wie

«The Terminator» und «Alien: Covenant» vorweg.
Rossums Universal-Roboter waren als menschli‐
che Helfer gedacht, doch nach einiger Zeit rebel‐
lieren sie und vernichten die menschliche Rasse,
mit Ausnahme eines Fabrikarbeiters, den sie brau‐
chen, um ihre eigene Art neu zu erschaffen.

Das Wort «Roboter» wurde bald alltäglich und
auf Mechanismen mit begrenzten programmier‐
baren Funktionen angewendet, die diagnosti‐
ziert, gewartet und repariert werden mussten. In
jüngerer Zeit, vor allem nach der Entwicklung von
Computern und Cybertechnologien, wird darüber
diskutiert, ob Maschinen den Menschen bereits
ebenbürtig sind im Denken und bei der Entschei‐
dungsfindung.

Nirgendwo sind die neuesten Errungenschaf‐
ten in der Robotik und Computerisierung gefrag‐
ter als beim Militär, vor allem in den USA, wo
neue Zentren eingerichtet wurden, um spezifi‐
sche Programme, Anwendungen und Hardware
zu entwickeln. Zahlreiche Labors der US-Armee,
des Marine Corps, der Navy und der Air Force
bringen mit Hilfe von Unternehmern und führen‐
den Institutionen des Landes die Prototypen fort‐
schrittlicher Modelle zur Vollendung. All diese
Technologie soll den neuen Kriegen dienen, die
Washington für die Zukunft plant.

Die jüngsten Fortschritte in diesem Bereich
sind aufschlussreich.

Das unbemannte Schiff Ghost Fleet Overlord1
hat kürzlich erfolgreich 4700 Seemeilen zurück‐
gelegt und nahm an der Übung Dawn Blitz teil, bei
der es fast die gesamte Zeit autonom operierte.

Diejenigen, die über Chinas wachsende Macht
besorgt sind, schlagen vor, solche Systeme2 für

alle zukünftigen Auseinandersetzungen mit der
Volksbefreiungsarmee (VBA) zu nutzen: zum Bei‐
spiel mit Unterwasser-Selbstmorddrohnen, um
chinesische U-Boote anzugreifen. Die USA spre‐
chen bereits von Unterwasser- und Überwasser-
Kampfrobotern, die angeblich vom chinesischen
Militär entwickelt werden und die die Chinesen
eine «Unterwasser-Grossmauer»3 nennen. Damit
schlagen sie vor, mit den Chinesen gleichzuziehen
oder ihnen wenn irgendwie möglich zuvorzukom‐
men.

Chinas Bemühungen in diesem Bereich zeigen,
dass die Verfügbarkeit neuer Waffentypen den
USA keine Garantie dafür bietet, dass solche Sys‐
teme nicht auch von anderen Ländern in Dienst
gestellt werden. So hat zum Beispiel das Auftau‐
chen von Kampfdrohnen in einigen Ländern die
USA gezwungen, Methoden und Strategien zur
Abwehr dieser Flugobjekte zu entwickeln.

Das US-Verteidigungsministerium veröffent‐
lichte im Januar 2021 eine Strategie zur Bekämp‐
fung kleiner unbemannter Flugsysteme,4 in der es
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seine Besorgnis über die sich verändernde Art der
Kriegsführung und den wachsenden Wettbewerb
zum Ausdruck bringt – zwei Elemente, welche die
bisherige amerikanische Überlegenheit in Frage
stellen.

Generalleutnant Michael Groen, Direktor des
Joint Artificial Intelligence Center des US-Verteidi‐
gungsministeriums, spricht5 von der Notwendig‐
keit, die Umsetzung der Programme zur Nutzung
der Künstlichen Intelligenz (KI) für militärische
Zwecke zu beschleunigen: «Wir könnten uns bald
in einem Kampfgebiet wiederfinden, das durch
datengesteuerte Entscheidungsfindung, inte‐
griertes Handeln und Tempo definiert ist. Wenn
wir heute die notwendigen Anstrengungen unter‐
nehmen, um die KI zu implementieren, werden
wir in Zukunft mit einer noch nie dagewesenen
Effektivität und Effizienz operieren können.»

Das 2018 gegründete Joint Artificial Intelli‐
gence Center6 des Pentagons ist eine der führen‐
den militärischen Einrichtungen, die «intelligente
Software» für zukünftige Waffen-, Kommunikati‐
ons- und Kommandosysteme entwickelt.

Künstliche Intelligenz ist mittlerweile das
meistdiskutierte Thema in der US-Verteidigungs‐
forschung. Sie ist eine Ressource, die helfen
kann, bestimmte Ziele zu erreichen, wie zum Bei‐
spiel Drohnen in die Lage zu versetzen, unbeauf‐
sichtigt zu fliegen, Informationen zu sammeln
oder Ziele durch schnelle und umfassende Ana‐
lysen festzulegen.

Es wird davon ausgegangen, dass die Entwick‐
lung der Künstlichen Intelligenz zu einem harten
Wettbewerb führen wird, da sich die KI selbst von
vielen früheren Technologien durch ihre natürli‐
che Tendenz zur Monopolisierung unterscheidet.
Diese Tendenz zur Monopolisierung wird die Un‐
gleichheit sowohl im Inland als auch international
verschärfen. Die Wirtschaftsprüfungsgesell‐
schaft PricewaterhouseCoopers prognostiziert,7
dass «bis 2030 ein BIP-Wachstum von fast
16 000 Milliarden Dollar aus der KI erwachsen
könnte», wovon 70% allein auf die USA und China
entfallen werden. Wenn Rivalität der natürliche
Lauf der Dinge ist, dann erscheint diese Sichtwei‐
se für Unternehmen, die KI für militärische Zwe‐
cke oder Dual-Use-Technologien nutzen, ganz lo‐
gisch. Es wird eine neue Art des Wettrüstens sein.

Auf der ethischen Seite könnten militärische
Systeme der KI jedoch auch an lebensrettenden
Entscheidungen beteiligt sein ebenso wie Todes‐
urteile ausführen. Dazu gehören sowohl tödliche
autonome Waffensysteme, die ohne menschli‐
ches Zutun Ziele auswählen und bekämpfen

können, als auch Programme zur Entscheidungs‐
unterstützung. Es gibt Menschen, die sich aktiv
für die Einbeziehung von Maschinen in komplexe
Entscheidungsprozesse einsetzen. Der amerika‐
nische Wissenschaftler Ronald Arkin zum Bei‐
spiel argumentiert, dass solche Systeme nicht
nur oft bessere Kenntnisse der Situation haben,
sondern auch nicht durch Überlebensinstinkt,
Angst, Wut, Rache oder fehlgeleitete Loyalität be‐
stimmt werden, was nahelegt, dass Roboter des‐
halb weniger Gefahr laufen als Menschen, Frie‐
densabkommen zu verletzen.

Einige glauben auch, dass Funktionen der
künstlichen Intelligenz das Verhältnis zwischen
der taktischen, operativen und strategischen
Ebene des Krieges verändern können. Autono‐
mie und Vernetzung werden zusammen mit an‐
deren Technologien wie etwa Nanotechnologie,
Tarnkappe oder Biogenetik hochentwickelte tak‐
tische Kampffähigkeiten am Boden, in der Luft
und auf See ermöglichen. Zum Beispiel könnten
Schwärme autonomer Unterwasserfahrzeuge,
die an bestimmten Stellen im Ozean konzentriert
sind, die verdeckten Aktionen von U-Booten er‐
schweren, welche derzeit einen garantierten Ver‐
geltungsschlag der Atommächte gewährleisten.
Daher könnten auch andere taktische Plattfor‐
men einen strategischen Einfluss haben.

Verbesserte Manövrierfähigkeit wird ebenfalls
mit KI in Verbindung gebracht. Dazu gehören un‐
ter anderem Software und Sensoren, die es Ro‐
botern ermöglichen, sich an gefährlichen Orten
autonom zu bewegen. Dies ist eine der zentralen
Gründe für den Einsatz von autonomen Syste‐
men durch das Militär. Das US-Militär setzt gros‐
se Hoffnungen in die Autonomie der Maschinen,
da sie jenen Menschen, die an der Seite von Ro‐
botern kommandieren und kämpfen, mehr Flexi‐
bilität bieten könnte. Die amerikanischen Ent‐
wickler erwarten, dass sie von derzeit 50 Solda‐
ten, die eine Drohne, ein unbemanntes Boden‐
fahrzeug oder einen Wasserroboter unterstüt‐
zen, zu einem Paradigma übergehen, bei dem
eine Person 50 Roboter unterstützt.

Aber Künstliche Intelligenz könnte auch ernst‐
hafte Probleme schaffen. Militärische KI könnte
die Gefechte potenziell so weit beschleunigen,
dass die Aktionen von Maschinen die mentalen
und physischen Fähigkeiten derjenigen überstei‐
gen, die in den Kommandoposten eines zukünfti‐
gen Krieges die Entscheidungen treffen. Daher
wird die Technologie die Strategie überholen,
menschliche und maschinelle Irrtümer werden
höchstwahrscheinlich ineinander übergehen –
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mit unvorhersehbaren und unbeabsichtigten
Konsequenzen.

Eine Studie der RAND Corporation,8 die sich mit
dem Einfluss von denkenden Maschinen auf die
Abschreckung bei militärischen Konfrontationen
befasst, verdeutlicht die schwerwiegenden Pro‐
bleme, die sich ergeben könnten, wenn KI auf
dem Kriegsschauplatz eingesetzt wird. Anhand
der Ergebnisse der durchgeführten Kriegsspiele
wurde gezeigt, dass Aktionen einer Partei, die
von beiden Spielern als deeskalierend empfun‐
den wurden, von der KI sofort als Bedrohung
wahrgenommen wurden. Wenn ein menschlicher
Spieler seine Streitkräfte zurückzog, um eine Si‐
tuation zu deeskalieren, nahmen die Maschinen
dies höchstwahrscheinlich als einen taktischen
Vorteil wahr, den es zu konsolidieren galt. Und
wenn ein menschlicher Spieler seine Kräfte mit
einer offensichtlichen (aber nicht feindlichen)
Entschlossenheit nach vorne bewegte, neigten
die Maschinen dazu, dies als unmittelbare Bedro‐
hung wahrzunehmen und entsprechende Mass‐
nahmen zu ergreifen. Der Bericht stellte fest,
dass die Menschen nicht nur mit der Verwirrung
umgehen mussten darüber, was ihr Gegner wohl
dachte, sondern auch mit der Wahrnehmung der
KI des Gegners. Die Spieler mussten sich auch
damit auseinandersetzen, wie ihre eigene KI
menschliche Absichten – sowohl freundliche als
auch feindliche – fehlinterpretieren könnte.

Mit anderen Worten: Die Idee, die in Karel
Čapeks Stück über Roboter enthalten ist, ist

auch heute noch relevant – es ist unmöglich, das
Verhalten von Künstlicher Intelligenz vorherzusa‐
gen. Und wenn «intelligente» Roboter einen mili‐
tärischen Nutzen haben, dann könnten sie auch
zu einer Gefahr für ihre Besitzer werden. Selbst in
den USA gibt es Skeptiker im Militär, die dem La‐
ger der Traditionalisten9 angehören und glauben,
dass solche Innovationen der Utopisten aus dem
Silicon Valley der amerikanischen Kunst der
Staatsführung schaden werden.
Quelle: Oriental Review vom 1.2.2021
(Übersetzung «Schweizer Standpunkt»)
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Kommentar der Redaktion
red. Liest man Savins Artikel zum Einsatz von
Künstlicher Intelligenz in Waffensystemen, kann
man nur noch zu der Erkenntnis gelangen: «Krieg
ist obsolet».

Ein Krieg, in dem hochgefährliche autonome
Waffensysteme ohne menschliches Zutun die Si‐
tuation analysieren und entsprechend ihrer Ein‐
schätzung in so hohem Tempo reagieren, dass
kein Mensch mehr steuernd eingreifen kann, ist
für «Freund und Feind» gleichermassen zerstöre‐
risch.

Die so viel gepriesene KI kann dem Menschen
nie wirklich überlegen sein: Emotionen und Ab‐
sichten des Gegenübers abwägen und einschät‐
zen, ethische Standpunkte miteinbeziehen, flexi‐
bel auch Möglichkeiten der Deeskalation in Be‐
tracht ziehen, auch wenn sie kurzfristig zum ei‐

genen «Nachteil» gereichen – all das kann keine
Maschine.

Man erinnere sich an die Kuba-Krise von 1962.
Wie nahe stand die Menschheit da am Abgrund
einer atomaren Katastrophe. Drei heikle Situatio‐
nen zur Veranschaulichung:
• Ein amerikanischer Zerstörer zwang ein so‐

wjetisches U-Boot zum Auftauchen. Das U-
Boot hatte einen Nukleartorpedo an Bord.
Doch Wassili Alexandrowitsch Archipow, einer
der drei Offiziere, welche für den Abschuss von
Nuklearwaffen verantwortlich waren, weigerte
sich, den Torpedo ohne weiteren Befehl aus
Moskau abzufeuern. Was hätte eine Maschine
an seiner Stelle getan?

• Ein amerikanisches U-2-Spionageflugzeug
wurde über Kuba von einer S-75-Flugabwehr‐
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rakete abgeschossen. Der Pilot, Major Rudolf
Anderson, wurde dabei getötet. US-Präsident
John F. Kennedy untersagte trotzdem einen
Gegenangriff ausdrücklich und erklärte sich
noch einmal zu weiteren Verhandlungen be‐
reit. Wie hätte eine Maschine an seiner Stelle
entschieden?

• In einem Geheimtreffen seines Bruders mit
dem Sowjetbotschafter Anatoli Dobrynin liess
Kennedy seinen Bruder erklären, dass er auch
einem Abzug der in der Türkei stationierten
amerikanischen Jupiter-Raketen zustimmen
würde, wie es Nikita Chruschtschow gefordert
hatte. Diese Möglichkeit hielt er vor den meis‐
ten Mitgliedern des Executive Committee ge‐
heim, die mehrheitlich einen Luftangriff for‐
derten. Dobrynin gab diese Nachricht sofort

nach Moskau weiter. Spätnachts entschied
Chruschtschow, das Angebot Kennedys anzu‐
nehmen und die Raketen aus Kuba abzuzie‐
hen.1

Hätte eine «intelligente» Maschine anstelle Ken‐
nedys und/oder anstelle Chruschtschows auch
so entschieden?

Möglicherweise bestände unsere Welt nicht
mehr, hätte es damals schon mit sogenannter
«künstlicher Intelligenz» ausgestattete, autonom
entscheidende Waffensysteme gegeben.

Heute gibt es sie. Deshalb ist heute jeder
Krieg, will man nicht die gesamte Menschheit
aufs Spiel setzen, ebenso obsolet wie ein Atom‐
krieg.

1 Alle Informationen zur Kubakrise sind aus Wikipedia.


